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Zahlreiche Ve r a n s t a lt u n g e n d e r R e g i o -
n a l k r e i s e  und des Clausewitz-Tisches Bremen 
ergänzen das Veranstaltungsprogramm ebenso 
wie die renommierten Veranstaltungen unseres 
I n t e r n at i o n a l e n C l au s e w i t z-Z e n t ru m s 
an der Führungsakademie der Bundeswehr in 
Hamburg. 

Die Colloquien, Informationstagungen und Foren 
der Clausewitz-Gesellschaft werden von führen-
den Politikern, Wissenschaftlern, Führungskräften 
aus Gesellschaft und Wirtschaft sowie hohen 
deutschen und internationalen Diplomaten und 
Militärs gestaltet. Die Veranstaltungen genießen 
internationalen Ruf und werden als wichtige Ori-
entierungshilfen in Schlüsselfragen auf dem Gebiet 
von Sicherheitspolitik, Strategie und Streitkräften 
sowie in der Clausewitz-Forschung angesehen. 

Die Veranstaltungen stehen, wenngleich begrenzt, 
auch Gästen offen. Einzelheiten zu den aktuellen 
Veranstaltungen enthält unsere Website 
w w w.c l au s e w i t z- g e s e l l s c h a f t. d e .

Die ClausewitzGesellschaft hat die „Ehrenme-
daille General von Clausewitz“ gestiftet. Mit 
ihr wird jährlich der Verfasser der besten Jahresar-
beit im nationalen Verwendungslehrgang General-
stabs-/Admiralstabsdienst an der Führungsakade-
mie der Bundeswehr ausgezeichnet.

Der preußische General und Militärtheoretiker 
C a r l P h i l i pp   G o t t l i e b  vo n C l au s e w i t z 
wurde am 1. Juli 1780 in Burg bei Magdeburg 
geboren. Er war einer der bedeutendsten preußi-
schen Militärreformer aus der Anfangszeit des 19. 
Jahrhunderts. Er gilt über seine Zeit hinaus heute 
weltweit als führender Analyst und Konzeptionär 
von Militärpolitik und Strategie. Sein Klassiker 
„Vo m K r i e g e“  dient noch heute an vielen Mi-
litärakademien innerhalb und außerhalb Europas 
als ein Standardwerk für Studien zu Sicherheitspo-
litik, Strategie und Einsatz von Streitkräften. Die 
Methoden und Einsichten von Clausewitz beruhen 
weitgehend auf einer umfänglichen Analyse von 
Kriegsverläufen und einem umfassenden Ver-
ständnis von Streitkräften als Mittel der Politik. 
Clausewitz postulierte insbesondere, dass der 
Krieg und damit das Militär einem politischen 
Zweck dienen und nicht isoliert für sich betrachtet 
werden können. Gemeinsam mit General Gerhard 
von Scharnhorst, dem b e d e u t e n d s t e n p r e u -
s s i s c h e n R e f o r m e r , steht Clausewitz für das 
Miteinander von militärischer und politisch- 
wissenschaftlicher Bildung der Offiziere. Carl von 
Clausewitz starb am 16. November 1831 im Rang 
eines Generalmajors in Breslau. Seine letzte Ruhe-
stätte befindet sich auf dem Ostfriedhof seiner Ge-
burtsstadt Burg. Dort ist auch die C l au s e w i t z-
E r i n n e ru n g s s t ät t e  eingerichtet, die vom 
„Freundeskreis Carl von Clausewitz“ mit Unter-
stützung der Clausewitz-Gesellschaft und der 
Stadt Burg betreut wird. Besuche der Erinnerungs-
stätte können über die „BurgInformation“ der 
Stadt Burg vermittelt werden.

Die Clausewitz-Gesellschaft unterstützt wis-
senschaftliche Arbeiten auf dem Gebiet der 
Clausewitz-Forschung sowie Veröffentlichungen 
zu sicherheitspolitischen Fragen. Durch eigene 
Veröffentlichungen, u.a. das Ja h r b u c h , das 
Beiträge über die zentralen Veranstaltungen sowie 
weitere wichtige wissenschaftliche Aufsätze von 
Mitgliedern und Gastvortragenden enthält, trägt 
sie international zur sicherheitspolitischen Diskus-
sion bei. P u b l i k at i o n s o rg a n  der Gesellschaft 
ist die Zeitschrift „Europäische Sicherheit & 
Technik“.

Das von der Clausewitz-Gesellschaft wesentlich 
mitgetragene I n t e r n at i o n a l e C l au s e w i t z-
Z e n t ru m  (ICZ) an der Führungsakademie der 
Bundeswehr ist ein Forum für die geistige Ausei-
nandersetzung mit sicherheitspolitischen Fragen 
an der Schnittstelle zwischen politischem und 
militärischem Bereich. Es beschäftigt sich zudem 
mit der internationalen Clausewitz-Forschung 
und unterstützt Promotionsbemühungen junger 
Offiziere während ihrer Generalstabs-/Admiral-
stabsausbildung. Das Zentrum richtet mehrtägige 
Symposien, eintägige Clausewitz-Gespräche zu 
aktuellen Themen sowie Workshops aus, bei denen 
Dozenten, Lehrgangsteilnehmer und externe Mit-
arbeiter Fachfragen diskutieren. 

Die Clausewitz-Gesellschaft unterstützt ebenfalls 
das Clausewitz-Netzwerk für Strategische Studien 
(CNSS), das als eingetragener Verein unter dem 
Dach des Internationalen Clausewitz-Zentrums 
(ICZ) an der Führungsakademie der Bundeswehr 
als ein unabhängiges Netzwerk vor allem aus Wis-
senschaftlern sowie Offizieren im General- und 
Admiralstabsdienst agiert. 



W E R  W I R  S I N D Z I E L E  U N D  A U F G A B E N V E R A N S T A L T U N G E N

Die Clausewitz-Gesellschaft führt im Sin-
ne ihrer Zielsetzung jährlich z e n t r a l e 
Ve r a n s t a lt u n ge n  durch, z.B.:

Das Be r l i n e r C o l l o q u i u m , eine gemeinsa-
me Veranstaltung mit der Bundesakademie für 
Sicherheitspolitik, findet i.d.R. im Frühjahr beim 
Standortkommando Berlin mit wechselnden 
Themenschwerpunkten statt.

Die Si c h e r h e i t s p o l i t i s c h e I n f o r m at i-
o n s t ag u n g  wird – ebenfalls mit wechselnden 
Themenschwerpunkten aus Sicherheitspolitik und 
Streitkräften – gemeinsam mit der Führungsaka-
demie der Bundeswehr im Spätsommer in Ham-
burg durchgeführt, grundsätzlich gefolgt von der 
Jahresmitgliederversammlung.

Das Fo ru m  findet nach Möglichkeit im Herbst bei 
einem Verband oder einer Dienststelle der Bundes-
wehr statt und befasst sich mit aktuellen Themen 
der Streitkräfte oder speziellen Fragen 
der gesamtstaatlichen Sicherheit.

Die „Clausewitz-Strategiegespräche“ 
werden ein- bis zweimal jährlich in 
Kooperation mit der Deutschen Atlanti-
schen Gesellschaft e.V. und der Vertre-
tung des Landes Sachsen-Anhalt beim 
Bund in Berlin durchgeführt. 

Die Gesellschaft hat sich die Au f g a b e  ge-
stellt, aus der Begegnung mit den Methoden und 
Erkenntnissen des militärischen Denkers und 
Strategen Carl von Clausewitz Nutzen für die 
Gegenwart zu ziehen. Dabei geht es ihr nicht um 
eine bloße historische Rückschau auf Clausewitz 
und seine Zeit oder gar um die detaillierte Exegese 
seines Werkes. Mit ihrer Arbeit widmet sich die 
Clausewitz-Gesellschaft vielmehr den gegen-
wärtigen Aufgaben der Politik und Strategie. Sie 
versucht, diese im Spiegel der Einsichten des Carl 
von Clausewitz zu sehen und dabei zu prüfen, 
welche der von ihm formulierten Grundsätze und 
Erkenntnisse heute noch Geltung besitzen und zur 
Wertung und Bewältigung aktueller Herausforde-
rungen genutzt werden können.

Die C l au s e w i t z- Ge s e l l s c h a f t e .V.  ist 
eine unabhängige, überparteiliche und gemein-
nützige Vereinigung. Sie wurde 1961 gegründet 
und hat ihren Sitz in Hamburg, dem Standort 
der Führungsakademie der Bundeswehr. Die 
Gesellschaft hat gemäß ihrer Satzung die Z i e l -
s e t z u n g , am geistigen Leben der freiheit-
lich-demokratischen Gesellschaft mitgestaltend 
teilzunehmen und den Gedanken der Verteidi-
gungswürdigkeit und die Verteidigungsfähigkeit 
unseres Staates zu fördern. Als unabhängige 
Vereinigung enthält die Clausewitz-Gesell-
schaft sich jeglicher parteipolitscher Tätigkeit 
und verfolgt keinen wirtschaftlichen Zweck. Ihr 
gehören ca. 1.0 0 0 M i t g l i e d e r  an, aktive und 
ehemalige Offiziere sowie weitere Persönlichkeiten 
aus unterschiedlichen Bereichen des öffentlichen 
Lebens, die mit ihren Erfahrungen und Leistung- 
en die Bestrebungen der Clausewitz-Gesellschaft 
fördern und unterstützen.

Die Clausewitz-Gesellschaft ist in fünf 
deutsche R e g i o n a l k r e i s e  und die 
Se k t i o n S c h w e i z  untergliedert. Präsi-
dent der Gesellschaft ist Generalleutnant 
a.D. Ku r t H e r r m a n n , ihr Ehrenprä-
sident der ehemalige Generalinspekteur 
der Bundeswehr und Vorsitzende des 
Militärausschusses der NATO, General 
a.D. Wo l f g a n g A lt e n b u rg .
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